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Älö 1PN rechtigung auf ein gewisses Embonpoint haben , oder deren urwüchsig kräftige Gestalten im^ ^ v . l '
Widerspruch zu jenen Forderungen stehen , sollen wir denn llors cko oouoours sein ? Nicht
wahr, wir möchten ein wenig schmollen mit Frau Mode , auch wenn sie in allerbestem Pariser

M^ crdcn Sie es bestrcitcu , liebe Leserin , daß die Mode nur zu häufig eine gefährliche Accent uns zu überzeugen sucht : nmis allse: kuirs oomprsnckrs gus In rnoclo aotuoils oxigs
Gegnerin für uns Frauen ist ? Da diktiert sie nun kategorisch gerade , schlichte Linien ; uns tailks slauocks!
lange , schlanke , biegsame Taillen ; da fordert sie für das jetzige Prinzip der Tracht eben- Aber sie hat ja nicht Unrecht, und vor allem , sie will uns vor dem bösen Ruf der Lächcr-

mäßig gebaute Figuren , gerade als ob das gesamte weibliche Kontingent nur aus Jugend und lichkeit bewahren , der starken , korpulenten Figuren nicht erspart bleibt , bei der augenblicklich
Anmut sich zusammensetzte ! Und wir anderen , die wir durch die Würde der Jahre eine Be - straffen und gezwängten Tracht, deren Type am besten mit den Worten charakterisiert wird:

In loilötcks ssb plus ou ruoius inouläs sur lö oorps.
Wem fielen dabei nicht die weiland ersten Jersey-

—— .-s -T - ^ ^ . >. . tailleu ein , deren Tragen mit ähnlichen Komplikationen
e . . . .

°
>

' -- v verknüpft war ! Aber auch sie wurden nach und nach
. . ' ' ^ X '

v ^ modifiziert , und aus dem Hyperseiisationcllcu , das gewisse^ Niodelieroinei , mit stolzem Beivußiiri» des knhiie » Wag
' ' nisi
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M TZ Mode - . vergesse » mir » ick» , daß oie J >, » r ..v ,>
' ii i :»vn

WW . «viviel erreicht ha : » nd der Hscknomnirr heute eine Pliile
// ^ MW  zeitigt , die morgen weil am Boten liegt,

i / <> ZH. HW Zudem eignen sich die modernen weichen und durch-
^

' sichtigen Stosse durchaus nicht für die enganliegende
. ./ TT

'
W Tiailil . und die ieiniülüigon iinnT ' iiickn » Tomen niogin

MM o . nicht . .(lövötios <Io In soets" einhcrgchcn.
^ « W s

'
..... ,  ̂Einer großen Vorliebe enreuen sich die Cräpestosse,'

» > TlTj/ ! ' '
T ' zu deren Erscheinen der Zudrang der verichiedeiinen ill' a

M AM ///T ADtionen  in vorjähriger Ausstellung Veranlassung gab . So
T recht hochsommerlich leichte Toiletten geben die sein ge

. « -.ÄM i» ch
'VU ^ e g kräuselten indischen Erüpes >Ba » »iwollengrwebe oder

T e s.Ws »M ' Baumwolle und Seide), deren Dichtigkeit ein seidenes Un-
' '

«Ve et O .̂ .ij UOskZWWWM - iM ^ Ac
" -I lerklrid nicht erheischl . l 'iriin . Rosa , Gelb , Glneinesarben

i n IM !-" und Creme , eine reizende Faroenwaht für innge Madchen,
die zu den vielen Sommcrvergnügtil daheim oder auswärts

'iMWillMMl is n "Äd T. ckAMŴ W ^ MK ? Zarteres sich kaum zu wünschen vermögen . Auch die
4 !l MWk !-H . ! "

ÄM Crepes „ Algeriens ". Gewebe aus Wolle und Seide mit
H ' Miv / schmalen , leichten , gekräuselten Scideustrcifcn der Länge
"dv « s nach, hin und wieder auch mit farbigen Pastillen bedruckt,

« ' »  i .gj !/. j / T" : sind gleichwertig an Effekt , höhcrwertig aber im Preise.
Ganz exquisit sind die Gazestoffe mit größeren seidenen

G b. io ML oMj ''
Muschen oder mit abgepaßter Seidcubordüre und kleinen

M -- - M ^ WW« / -Tg ..̂ i . ,G^ Ws daran gewebten Fransen „ Tom-Poucc. " Diese Gazcarten
l. " iiTZi : H !. .̂ ^W « WkÄZ: > « MM lerfordern farbige Unterkleider von der Nuance der Mu¬

ll M > scheu , die gewöhnlich abstechend von dem Fo » d sind . Zu
^ allen diesen erwähntenStoffen rate ich meinen jugendlichen

jb MtzM AsM >̂ . Leserinnen , die Art der Taillen Abb . Nr . 2V , 27 , SV,
31 , 35 und 3V in Erwägung zu ziehen , die „sn oas"
gearbeitet , ebensowohl dekolletiert mit kurzen , wie auch
hoch mit laugen Aermcln getragen werden können . Um
letzteres zu ermöglichen , werden den an und für sich de¬
kolletierten Taillen Eiusatztcile oder auch hohe Passenteile,
die dem Ausschnitt der Taille augepaßt sind , eingefügt.
Diese Teile aus Stickerei und Seidenstoff , ans Spitzcu-
stoff und Seide , aus Garuiturstoff oder aus Sammet
hergestellt , geben eine für die Toilette sehr wirkungs¬
volle Variante, und verdient diese hübsche Modcncucrung
von feiten der jugendlichen Damenwelt die vollste Beach¬
tung und Würdigung.

Der größten Verbreitung erfreut sich augenblicklich
das schottische Genre. Kleider aus schottischen Geweben
mit einfarbiger Garnitur , schottische breite Schärpen,
schottische Hutschlcifcn , schottische irische Popeline zu ele¬
ganten Roben, schottische Schirmbeklcidungen , ja selbst
schottisch karrierteStrümpfe . Kann mau den Sport noch
weiter treiben ? Für unsere Kleinen und die heran¬
wachsende Jugend ist der Farbenreichtum der Carreau¬
gewebe recht hübsch und Passend und kann für dieselben
dieses Genre nicht ausgiebig genug verwertet werden . Zu
einfarbigen Stoffen schottische Besätze, Brctellen; zu ein¬
farbigen Blusen oder Jacken schräge schottische Stoffröck-
chen ; zum Aufarbeiten von getragenen Stoffen ein Rest
karriertcu Gewebes — alle solche Hilfsmittel sind so recht
am Platz für die Kinderwelt , die auch bezüglich der Fa-
oons noch größere Freiheiten genießt als die Erwachsenen.
Für kleine Mädchen und Knaben sind zum Sommer die
Matrosenanzüge wieder recht sn vo^us , und mancher
Mutter wird die Nachricht willkommen sein , daß unge¬
bleichter Nesselstoff dafür sehr beliebt ist, der sich mit far¬
biger Litze oder mit Fischgrätenstichcu von farbigem
waschechtenGarn so hübsch verzieren läßt . In Seebädern
und in wärmeren Orten tragen selbst junge Damen diese
sandgclbcn Kostüme mit roten oder blauen Quastenschnü-
rcn , mit roten und blauen Aufschlägen an den Jacken,
oder mit schottischer Verzierung und Schleifen.

^ ^ ^ Für die Tages - und Abendtoiletten schwelgt man
Xr. 1 . LloiS aus ttrmürestotk uns vrexo Ss ellius. Nr. 2 . xwcü S.1IS Surall uuä gemustertem roularS.
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ordentlich in Fonlard nnd blumiger inousselino cls
luiiiö ; aber es giebt kaum eine Toilette , an der die
Acrmel vom Stoffe des Kleides wären . Was außer¬
dem bezüglich ihrer Form geleistet wird , grenzt an
das Ungeheuerliche . Oben hoch und sehr weit nnd

bauschig , unten lang und fast eng das Handgelenk
umschließend , häufig der Jnncnnaht entlang geknöpft,
das ist der Urtypns eines - modernen Aermels ; aber
die Schablone gefiel der Mode nicht , deshalb variiert
man in Puffen , glockenförmigen Teilen , eingesetzten
Stofftcilen , hohen Manschetten , Doppclpuffcn , Lüngs-
faltcn , gezogenen Stosfteilcn zc . Jedenfalls bean¬

sprucht der Acrmel den Löwenanteil an der Toilette.
Wie lange die krausen Taillen sich noch halten wer¬
den , wage ich heute noch nicht zu entscheiden ; aber

auch die Mode wirst ihre Schatten voraus , nnd als

solche muß ich die ffichus , Jabots zc . ans leichten
Stoffen , lvie Tüll , Gaze , Cröpc bezeichnen , die un¬

möglich auf faltigen Taillen und Einsatzteilen Platz
finden können . Augenblicklich überwiegt freilich das

faltige Taillenarrangcmcnt bedeutend , und eine neue
Art , englischen Ursprungs , „ sinolcinA " genannt,
einem vorn gekreuzte » nnd mit Nadeln zusammen¬
gehaltenen seidenen Tuch nicht unähnlich , das durch
den hinten hochstehenden nnd bis zur Taille hcrab-
reichendcn Mediciskragen seinen Abschluß findet , ist
originell und kleidsam zu nennen . Hierbei kommen die kleinen

Phantasicnadeln ( s. Abb . Nr . 17 — 22 ) wieder recht zur Geltung,
nnd manches schöne Brokat - oder Cröpe de Chine -Tnch , das weh¬
mütig als Antiquität behandelt wurde , kann wieder mitfeiern.

Die Spitzcnstoffc haben nunmehr auch wieder den Reigen

eröffnet : Chantilly , Kurbclstickerci ans Tüll , Spachtclstickcrei
nnd Tüllsorten der verschiedensten Art mit seidenen Wuschen,
mit Chcnilletnpscn dienen zu Kleidern , zur Herstellung von

Mantclets nnd kleinen Pelerinen nnd zu zierlichen kleinen ärmel¬

losen Jäckchen , den sogenannten Figaro - oder Bolerojäckchen.
Schwarze Grcnadincstoffe werden in hübscher Weise mit

farbiger Seide in blumigem Genre bestickt ; Mimosenzweige oder

kleine Stiefmütterchen , Feldblumen zc . bilden Bordüren am
unteren Rockrandc , sowie den Plein für Rock nnd Acrmel.

Wer die Arbeit scheut , der kaufe derartige gestickte
Bordüren , die nach Metermaß in größeren Passe-
mcntcricgcschästen käuflich sind , und appliziere sie
dem Stoss . Hiermit ist zugleich ein Hinweis ge¬
geben , getragene schwarze Grenadincklcidcr in ge¬
fälliger nnd geschmackvoller Form zu moderni

sicren , nnd bei der fast übermächtigen Blnmen-
wcllc , die der Sommer herbeigeführt hat , sind
wir es der Mode schuldig , ans die eine oder an
derc Weise unser Schcrslcin zur Allgemeinheit
beizusteuern . veronica von G.

Nr . 4 . ItNirimliimppe mit Äpptikntions-
Stickerei.

Dessin : Rucks, d. Schnittmuster-Bogens , Nr . X , Fig , 70.

Zur Anfertigung dieser Mappe schneidet man
zunächst für die Rückwand ans Pappe einen 13 Cent , hohen,
:>:! Cent , breiten Teil , rundet denselben am oberen Rande etwas,
an beiden Seiten 14 Cent , hoch aus , am unteren Rande in

ersichtlicher Weise ab nnd stellt hierauf für die Vorderwand
einen oben 45 Cent , breiten , nach unten hin der Rückwand Xr . 4 . ckournalmapps

mit Hxp11Icg.ti .ons-
Stielcersi.

Dossin :Ü.Ü0K3. Ä. Lelruitt-

70!
^

Nr . 5— 8 nnd 3 . Scrvirrtischdrcke mit
Stickerei nnd Häkelarbeit.

Die 75 Cent , große qnadratförmige Decke be¬

steht aus einem Fond von gelblichem Lcinenstoff
und aus einer demselben am unteren Rande gegcn-
gcnnhten Bordüre , deren Ansatz durch Zicrstiche ge¬
deckt wird ; dieselbe ist ans zwei je 15 Cent , breiten
abgepaßten Kongreßstreifen mit Dnrchbrnchmüstcr,
welche durch einen gehäkelten Einsatz verbunden sind,
zusammengesetzt und schließt mit einer gleichfalls ge¬
häkelten Spitze ab . Die Kongrcßstrcifcn hat man,
wie Abb . Nr . 5 nnd 8 zeigen , mit Zicrstichen von
rotem Garn , sowie mit Cent , breitem gleichfar¬
bigen Baumwollcnband , welches mit Krcuznähten
von blauem Garn befestigt wird , ausgestattet.

Zur Herstellung des gehäkelten Zwischensatzes,
von welchem Abb . Nr . 7 einen Teil in Original¬
größe zeigt , arbeitet man ans einem Anschlage von
21 Lnftm . (Lnftmaschcn ) hin - und zurückgehend , 1.
Tour : Die nächsten 5 M . (Maschen ) Übergängen,
18 St . (Stäbchenmaschcn ) in die folgenden 18 M.
— 2 . Tour : llmal abwechselnd 4 Lnftm ., 1 f . M.

(feste Masche ) um die drittsolgende M . — 3 . Tour:
3 Lnftm . ,

- 5mal 2 durch 1 P . (Picot , das sind 4
Lnstm . nnd  1  f . M . in die  1.  derselben ) getrennte

St . nin die nächsten 4 Lnftm . , dann 1 St . um die folgenden
4 Luftm . — 4 . Tour : 5 Lnstm ., 4mal abwechselnd  1  St . um
das nächste P . , 3 Lnftm ., dann  1  St . um das folgende P ., 1
Lnftm ., 1 dpt . St . (doppelte Stäbchcnmaschc ) um die nächste
Luftm . — 5 . Tour : 3 Lnftm . , 1 f . M . um die nächste Lnftm .,
5mal abwechselnd 1 P ., 1 f . M . um die auf die nächste St.

folgenden Luftm . — <! . Tour : In der Weise der 4 . Tour,
doch hat man beim Beginn statt 5 nur 4 Lnftm . zu häkeln , nnd
am Schluß die vor der letzten dpt . St . befindliche Lnftm . unaus¬

geführt zu lassen . — 7 . Tour : 3 Luftm ., die nächste M . Über¬

gängen , 18 St . in die folgenden 18 M . — Man wiederholt
nun stets die 2 . bis 7 . Tour . — Für die Spitze (siehe Abb.
Nr . 3) , welche der Quere nach ausgeführt nnd am oberen
Rande mit einer der Länge nach gearbeiteten Tour begrenzt

ist , häkelt man : ^ 30 Luftm ., ans den letzten
23 derselben zurückgehend , die nächsten 3 M.
Übergängen , 20 St . in die folgenden 20 M ., die
Arb . gew . (die Arbeit gewendet nnd auf den

vorigen M . zurückgehend ), 5mal abwechselnd 4

Luftm ., 1 f . M . um die drittfolgende M ., dann
2mal abwechselnd 4 Luftm ., 1 f . M . um die
zweitfolgende M ., hierauf 4 Luftm . , 2 durch 4

Lnftm . getrennte f . M . um die zuvor übergangc-
ncn 3 M ., 3mal abwechselnd 4 Lnftm ., je 1 f.
M . in - das noch freie Glied der zweitfolgendcn
Anschlagmasche , dann 4mal abwechselnd 4 Lnstm . ,
1 f . M . in die drittsolgende M ., hierauf 4
Lnftm ., 1 f . M . in die zwcitfolgendc M ., die
Arb . gew ., 2 Lnftm ., 1 f . M . um die nächsten
4 Luftm ., 7mal 2 durch 1 P . getrennte St . um
die nächsten 4 Lnftm . , dann 3 St . um die fol¬

genden s4 Lnftm ., 3 P ., 1 St . in die letzte St . , 3 St . um
dieselben 4 Luftm . , um welche die vorigen 3 St . gehäkelt wur¬
den , 7mal 2 durch 1 P . getrennte St . um die nächsten 4 Lnftm .,
hierauf 1 St . um die folgenden 4 Luftm . , die Arb . gew ., 5
Luftm ., 1 St . um das nächste P ., 4mal abwechselnd 3 Lnftm . ,

Xr . 5 . Serviertisellckevlce mit Stielcerei nilck Xalcels -rbsit.
(Hior/ .u Nr . 3, L—8 .)

Hr . 8 . kestielcter Streiken 2nr Deelce Hr . S.

Hr . 6 . Detail anr Deelce Hr . S.

entsprechend abgerundeten Teil her . Alsdann über¬

trägt man das Dessin nach  Fig . 79  auf einen
Fond von modefarbencm Filz , näht für den un¬
teren Teil der mittleren Blüte graue nnd terra-

cottafarbcne Wollcnchenillc in dichten Reihen mit

Ucberfangstichen von Seide auf , füllt den oberen
Teil mit zwei gegeneinander gekehrten Reihen von

weitläufigen Langnettenstichen aus terracottafarbcner
Hamburger Wolle nnd mit Sticlstichen von Seide , die
beiden oberen Blüten mit Platt - nnd Sticlstichen
von blangraucr Wolle nnd Seide , die Blätter und
Ranken mit olivcfarbener Chcnillc nnd Langnetten¬
stichen von gleichfarbiger Wolle , nnd umrandet
sämtliche Figuren mit Krausgcspinnst in den be¬

treffenden Farben . Hierauf schneidet man den zwi¬
schen den Dcssinfignrcn befindlichen , sowie den

überstehenden Fond fort , appliziert die Stickerei
einem erforderlich großen olivcfarbcnen Atlastcil
nnd setzt letzteren der am oberen Rande entsprechend
ausgcrnndcten Vorderwand auf , die zuvor an den
Seiten , lvie die Abb . zeigt , mit rotbraunem Plüsch,
auf der Innenseite mit olivcfarbcnem Satin zu
überdecken ist ; die Rückwand wird gleichfalls bis

zur halben Höhe mit rotbraunem Plüsch , im übri¬

gen mit Satin bekleidet . Den Ansatz der Stickerei,
sowie den Außcnrand der Mappe , deren Wände
von der unteren Mitte ans etwa je 19 Cent , lang
mit übcrwcndlichcn Stichen aneinander genäht wer¬
den , begrenzt eine mit olivcfarbener Kongowollc
gehäkelte und mit Kransgcspinnst umwundene Pi
cotrcihc , für welche man stets abwechselnd 5 Lnft¬
maschcn und 1 feste Masche in die 1 . derselben
arbeitet ; außerdem zieren die Mappe Rosetten , so¬
wie an Schnüren befestigte und mit Krausgcspinnst
nmbundcnc Quasten von olivcfarbener Kongowolle
in zwei Nuancen . lsz .rsc;

Xr . 7 . 2visvllensat2 2vr Device Xr . S . Dälcelarveit.

Xr . 9 . Sellntsäeelce . Hatt -, Ltlel - unä Xnütcliensticli -Lticlcerei.
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i St . um das folgende P ., dann die Arb . gew., ömal ab¬
wechselnd 1 P ., 1 f. M.  um die folgenden 3 Luftm., hierauf
noch 1  f-  M. um die nächste M ., vom ^ wiederholt , doch hat
man bei jeder Wiederholung die ersten 5 P ., nach Abb . den
letzten 5 P . des vorigen Mustersatzes anzuschlingen . Für
die den oberen Rand der Spitze begrenzende Tour häkelt
man stets abwechselnd 1 f . M . in die nächste Randmasche,
4 Luftm . , mit denselben einen entsprechenden Zwischenranm
Übergängen . los .ossz

Nr . 9 . Schuhstecke.
Platt - , Sticl - und Knöichcnstich-Stickerei.

Dcisin : Vordcrs . d. Schnittmnstcr -Bogcns , Nr . IV , Fig . S4.

Die ausschließlich der Spitze 70 Cent, große Decke aus
weißer starkfädigcr Leinwand ist an den Ecken je mit einem ge¬
stickten Zweig verziert und mit einer etwa tl Cent , breiten
geklöppelten Spitze begrenzt . Zur Herstellung der Stickerei
überträgt man das Dessin nach Fig . 34 ans den Fond, um¬
randet die Dessinfiguren mit Platt - und Sticlstichcn von
blauem Stickgarn und füllt dieselben der Abb . gemäß mit
gleichen Stichen, sowie mit Knötchcnstichen von
weißem Leinen - und blauem Stickgarn.

l<!S,529l

Nr . 12 und 1K . Drckc.
Krcuzstich-Stickcrci.

Die 71 Cent, große Decke aus
russischen Leinen ist mit einem 4
Cent , breiten Saum begrenzt und
mit einer Kreuzstich - Stickerei von
verschiedenfarbigem waschechtenGarn
verziert . Abb . Nr . 16 giebt den
vierten Teil des Dessins im Typen¬
satz nebst Zeichenerklärung und hat
man für jede Type einen Stich über
2 Doppclfädcn Höhe und Breite des
Gewebes zu arbeiten. i«z,<s ?z

grauem

Hr . 13 . Stnbl mit
Stickerei . (Msr - n
Nr . 1l), 11 uuü 11 .)

Nr . 13 . 10 . 11 und 11.

Stuhl mit Stickerei.

Man hat hierfür einen unter dem
Namen „ Reform- Stuhl " im Handel
befindlichen verstellbaren Stuhl ver¬
wendet, denselben in ersichtlicher Weise
mit einem gestickten Teil überdeckt und
mit Wollenschnüren in den Farben
der Stickerei , sowie mit Bällchengna-
sten von Wolle und Goldfaden aus¬
gestattet . Der aufliegende Teil , wel¬
cher dem Stuhl am oberen und vor¬
deren Rande etwa 14 Cent, breit
überhängt, ist ans 3 Kordborten mit
golddnrchwirktcm Rand , und zwar aus
einer blauen und zwei roten zusammen¬
gesetzt , von denen die mittlere blaue
Borte nach Abb . Nr . 11 mit weißer,
je die rote Borte nach Abb . Nr . 10 mit
blauer und weißer loser Baumwolle im
Flachstich verziert wird ; für jede Type
hat man 2 Doppclfädcn Höhe und
Breite des Gewebes zu berechnen und
die mit blauer Baumwolle ausgeführ¬
ten Figuren am Anßenrandc mit fei¬
ner Goldschnnr zu umnähen (siehe auch
Abb . Nr . 14 ) . Sind die gestickten
Borten aneinander gefügt, so deckt man
die Verbindung durch Krcuznühte von
roter Baumwolle und Goldschnur , be¬
grenzt den Teil an den Längcnseiten
je 4 Cent , breit mit blauem Banm-
wollenkrcpp und näht demselben, lvic
auf Abb . Nr . 14 ersichtlich , welche
einen Teil dev Stickerei in -

s/s, der
Originalgröße zeigt , Zierstiche von
Baumwolleund Goldschnnr auf. Hier¬
auf bringt man die Stickerei auf dem
Stuhl an, versieht die Bekleidung mit
rotem Satin als Futter , Ivobci der,
den Sitz und die Rncklehne bildende
Drcllteil des Stuhles als Einlage
dient , und näht den doppelten Stoff¬
lagen an den Längcnseiten eine starke
bunte Wollenschnur gegen , den Quer¬
rändern eine Bällchcnfransc aus Passc-
menterie ans.
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Xr . 12 . vseke . Ureuzsticb -Ltickoroi . (Hioii -u Xr . IS .)

Nr . 15 . Strickdcssln zu Kindcrsöckchen . Inckchril etc.
Für dieses Dessin arbeitet man mit feiner Baumwolle und

Stahlnadcln ans einem, durch 8 teilbaren Maschcnanschlagc , zu
welchen: noch 5 M . für den Beginn und Schluß der Tour hin¬
zugerechnet werden müssen , hin - und zurückgehend, 1 . Tour:
Ganz rechts . — 2 . Tour : Ganz links . — 3 . Tour : Ganz
rechts . — 4 . Tour : (Rechte Seite der Arbeit), abg . (abgeho¬
ben) , 2 R.  zus . gcstr. (2 Maschen rechts zusammen gestrickt ), *
nmg. (umgeschlagen), 1 R. (Masche rechts), umg ., 2 R . geschr.
zus. gestr. ( 2 Maschen rechts geschränkt zusammen gestrickt ) , 3
R ., 2 R . zus . gcstr ., vom " wiederholt -, zuletzt nmg ., 2 R . ^
5 . Tour : Ganz links . (Sämtliche mit einer ungeraden Zahl
bezeichneten Touren sind links abzustricken , wir erwähnen die¬
selben nicht weiter .) — 6 . Tour : Abgch . , 1 N .,

* nmg ., 3 N .,
umg ., 2 R.  geschr . zus . gestr ., 1 R ., 2 R . zus . gestr., vom *
wiederholt ; zuletzt nmg ., 2 R . zus . gcstr., 1 R . —  8 . Tour:
Abgeh ., 1 R .,

* umg . , 5 R ., nmg ., 2 M . abg . (2 Maschen ab¬
genommen , man hebt dazu die nächste M . ab , strickt die fol¬
genden 2 M . rechts zusammen ab und zieht die abgch . M . über
dieselben) , vom ^ wiederholt ; zuletzt nmg., 2 R . zus . gestr., 1
R. — 10 . Tour : Abgch., 1 R .,

^ umg ., 2 N . geschr. zus . gestr . ,
3 R ., 2  R.  zus . gcstr., nmg ., 1 R ., vom * wiederholt ; zuletzt

nmg ., 2 R . zus . gcstr., 1 R. — 12.
Tour : Abgeh . , 2N . zus. gcstr .,

^ nmg .,
2 R . geschr . zus. gestr ., 1 R . , 2 R . zus.
gcstr. , nmg ., 3 R ., vom ^ wiederholt;
zuletzt nmg ., 2 R . — 14 . Tour : Abgeh .,
2 R!  zus . gestr.,

^ umg ., 2 M . abg . ,
umg., 5 R ., von: 5 wiederholt ; zuletzt
umg ., 2 R. — Nachdem die 1ö . Tour
ausgeführt ist, wiederholt man stets die
4 . bis 15 . Tour.
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^ Dlintclbrauii , ^ Hellbraun , ^ Rot , ei Gelb, ^ Olivcgrü », x Blau , ' Fond.
Xr . 16 . Hessin ^nr veoks Xr . 12.

Erklärung der Zeichen : » Schwarz,

Kr . IS . Strivkäkssin rn Xinäersöekcllen,
lückeben ete.

Nr . 33 . Latz für Jackcntmllcn.
Für den Latz sind zwei je 14 Cent,

breite , 54 Cent, lange Teile ans weißem
gestickten Crepe de Chine erforderlich , die
man mit Fonlard als Futter versieht,
je an der einen Längcnscite , sowie an
den Qucrscitcn mit 3 Cent, breiter wei¬
ßer Spitze begrenzt und denen 4 '/z Cent,
weit von ersterer , sowie 5 Cent, weit
vom unteren Qnerrande entfernt, ein
24 Cent , langer, 38 Cent , breiter , unten
mit Spitze verzierter , oben dicht eingc-
kränstcr CrSpe dc Chine -Tcil untergesetzt
wird . Oberhalb des letzteren heftet man
die Teile mit einigen Stichen zusammen
und legt die oberen , mit Crepe de Chine
unterlegten, Ecken revcrsartig nach der
Außenseite um ; den Hinteren oberen Ecken
der Latzteile wird ein 21 Cent , langes,
2 Cent , breites Bündchen gegcngenäht,
das mit einem entsprechend langen, 1t»
Cent , breiten , leicht ausgernndctcnKra-
gcntcil verbunden ist, den man ringsum
mit Spitze begrenzt hat. An den äußeren
Längenscitcn des Latzteils sind, 10 Cent,
weit vom unteren Rande entscrnt , Bän¬
der anzubringen, die hinten zusammen¬
gebunden werden . loz .oosZ

Kr . 10 null 11 . Dessins 2NIN
Stubl Kr . 13.
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Xr. 17 — 19 . Scdmudci >a,cks1u su ? isvus,
Xrsvsttsn etc . OrixinslArgsss.

Hr. 26 . IsUls sus Lnrsd. isssgescliiilttkii
(Xior2s Xr. ZV.) LoNniii und NossNr . : Xiieics. 6 . LeltiNitmuster-

Nr . 24 . Fichu aus Cröpc . Spitze
und Gazebaud.

Das Fichu ist aus mattblauem Crspc-
stosf , gleichfarbigem 3 '/z und 6 Ccut. brei¬
tem Gazeband, sowie 12 Cent, breiter
weißer Spitze znsnmniengesctzt. Zunächst
stellt mau aus CrSpe ciuen dreieckigen,
a » den geraden Seiten 53 Cent, laugen
Teil her , begrenzt denselben au letzteren
mit eingereihterSpitze, legt den Teil der¬
artig zusammen , daß die beiden geraden
Seiten aneinander treffen , und ordnet
die doppelte Stofflage des oberen schrä¬
gen Randes in dicht aufeinander liegende
Falten . Alsdann heftet man dem Fichn
teil ein 3 > . Cent, breites Gazcband nn
ter , befestigt auf demselben mit einigen

>Nr . 25 . 1 . Juli 1890. 36 . Jahrgang ^ 25 . 1 - Juli 1890 . 36 . Jahrgangs
I
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Hr. 29— 22 . Svlmiiidriisckelll 211 Xlcling,
Xrs.vg.tten etc . vrixinstxrgsse.

Xr . 32 . IVs ^sn- ocksr
?roniens.äenks.elier.

.1.070)

Ur. Spitze zur Garnitur von Kleidern rtr.
Häkelarbeit und Spitzenstich.

Xr. 2S . Sxrtse 2nr ksrnitui , ^ ^it uinl Spitrensticb

P . des 2 . Mustersatzesk Luftin ., 1 f.
M . um das mittlcre P . dkz n Lustm.,
1 vierfache St . um das Mustersatzes,'
doch werden zunächst »m ^ der derselben
zugeschürzt, 1 dreifache Tagenden Mu¬
stersatzes und 1 dreifaches Mu¬
stersatzes der nächsten jedoch noch
nicht zngcschürzt werde», as mittlere P.
des folgenden Musterschsderselben mit
den vorigen  2  dreifachen Glied der
vierfachen St . zusammen : midcre» Glie¬
der der letzteren zugeschnitp,iedcrholt . —
2 . Tour : Stets abwcMolgendc M .,
1 Austin . stZ,07S)

Xr. 39 . Isille sus Snrslr ltioati !.
Xr. 26.) Lduritt uriÄ Lsselir. : Ü.üelc3 . <1. 8e1ruittmustsr-

L0A6H3 , Xr . VI, 47, 48 1111Ä51.

Stichen die sich bildenden Längsfalten des CrSpcteils,
verziert die untere Ecke, wie ersichtlich , mit einer Schleife
aus gleichen! Band und befestigt oben an den Falten je
die eine Querseite von 2 je 18 Cent , langen, breiteren
Bandendcn , deren obere Ecken umgelegt werden ; das
rechte dieser Enden hat man an der oberen Ecke mit
einem gleichbreiten , 21 Cent, langen , den Hinteren
Kragenteil bildenden Bande zu verbinden und dieses
glatt mit Spitze zu bekleiden ; den beiden , den Aus¬
schnitt des Fichus bildenden Bandendcn liegt , wie er¬
sichtlich , eingckräuste Spitze auf . Eine Schleife aus
Gazeband vervollständigt das oben an der linken Seite'
geschlossene Fichn.

Xr. 3S . Isllls S.NS vrexs (bovti) . kr , Z1,>
Si-I>llitt ur.ck Nssslir. : Riicks 6 . ScdiiiNmustor -Nogsss, Xr. V , Hig . SS—4K.

Diese mit gelblichem Garn gehäkelte Spitze ist ans einander angeschlungenen
Rosetten zusammengesetzt und kann nach Belieben breiter oder schmaler aus¬
geführt werden ; außerdem eignen sich die Rosetten zur Herstellung eines
Latzes , einer Acrmelgarnitur ?c . Für eine Rosette schließt man 29 Lustm . (Luft-
maschcn) mit 1 f . K . (festen Kcttenmasche) zur Rundung und häkelt um dieselbe
1 . Tour : 36 f . M . (feste Maschen) und 1 f . K . in die 1 . f . M . — 2 . Tour:
* 3 f . K . in die nächsten 3 M ., für 1 Blüttchcn (dasselbe wird in der Runde
gehäkelt) 19 Lustm ., 1 f . K . in dieselbe M ., in welche die letzte f . K . gehäkelt
wurde , 5 Lustm ., 1 f . M . um die mittlere der 10 Lustm ., 6 Lustm ., 1 f . K. in
die vorige f . K ., 6 Lustm ., 1 f . M . um die vorige f . M ., 7 Lustm . , 1 f . K . in
dieselbe M ., in welche die letzte der 3 f . K . gehäkelt wurde , doch hat man 1
Glied der vorigen f . K. mit zu umfassen, vom ^ noch llmal wiederholt ; zuletzt
1 s. K. in die 1 . f . K . dieser Tour , den Faden befestigt und abgeschnitten . —
3 . Tour : I2mal abwechselnd 1 f . M . um die inmitten des nächsten Blättchcns
befindliche f . M ., 9 Lnfti» ., zuletzt 1 f . K . in die 1 . f . M . dieser Tour . — 4.
Tour : * 3 Lustm . , 4 je durch 1 P . (Picot , das sind 5 Lustm . und 1 f . M.
in die vorige M .) getrennte St . ( Stäbchcnmaschcn ) in die mittlere der 9 Lustm .,
dann 3 Lustm., 1 f . M . um die nächste f. M ., vom ^ wiederholt. — Hiermit
ist die Rosette vollendet , in deren Mitte man noch eine Spinne im Spitzen¬
stich auszuführen hat . Jede folgende Rosette wird in gleicher Weise herge¬
stellt, doch hat man das mittlere P . der letzten 2 Mustersätze , dem gleichen P.
des 6 . und 5 . Mustersatzes der vorigen Rosette anzuschlingen und bei einer
zweiten Rosettenreihe , außerdem noch die betreffenden P ., der Abb . gemäß , mit
der ersten Rosettenrcihe zu verbinden . Den oberen Rand der Spitze begrenzt man
hierauf noch mit 2 Tonren wie folgt , 1 . Tour : * 1 f . M . um das mittlere

Hr. 24 . Xiedn sns vrexe , Sxltso
iinä Ks.2ebs.nck.

Xr. 29 . Ilonossrsmin I. . X.

Xr. 27 . 7s.Ms sus Len^sllns (bovb.
<Hisr2S Xr. so .) Loiuritt uuck IZvüsNr . : Vorckor ». ck. Sollllittiiisstor-

L0ASQ3 , Xr. I, I 'iA . 1— 11.

Sind sämtliche Figuren verbunden , so häkelt man für
den oberen Rand der Spitze, 1 . Tour : * 1 St . in
das 3 . P . der nächsten Figur , 2 Lustm . , i halbe St.
um das folgende P ., 3mal abwechselnd 2 Lustm ., 1 f . M.
um das nächste P ., hierauf 2 Lustm ., 1 halbe St . um
das folgende P ., 2 Lustm ., 1 St . um das nächste P ., 3
Lustm., 1 dreifache St . in das folgende P . , doch wer¬
den zunächst nur 2 Glieder derselben zngcschürzt, 1 dop¬
pelte St . in das korrespondierende P . der nächsten Fi¬
gur, das obere Glied mit dem nächsten Gliede der drei¬
fachen St . zusammen und hierauf auch das letzte Glied
derselben zngcschürzt , 3 Lustm ., vom ^ einmal wieder¬
holt, doch statt 3mal, nur 2mal abwechselnd 2 Lustm .,
1 f . K . in das nächste P ., dann stets vom Beginn der
Tour wiederholt . — 2 . Tour : Stets abwechselnd 1 St.
in die zweitfolgcnde M ., 1 Lustm . ;<>Z4Zi)

Xr. 31 . 7sMe sns Lrsps (suSUksebnItten ).
(Hitzrsu Xr. 35 .) Lelmitt Bssclrr. : Rüeks. 6. Lelmittz-

inuswr-ZZiFSus , Xr. V , 35—39

Kr. 32 und 33 . Wagen-
nadrnfächcr.

oder Prome-

Xr. 34. pu 19 - 12 cksbrss.
LcNiNtt unci Noscbr . : Xr. III , I' jZ , ZZ—ZZ,

Der mit Abb . Nr . 32 verbildlichte Fächer hat
einen 54 Cent, langen, hcllpolicrten Griff, an dem
mittelst einer verstellbaren Schraube ein runder,
27 Cent, großer, zusammenlegbarerFächerteil ans
weißem , bunt bemaltem Atlas befestigt ist , der
ringsum mit einer 5 Cent , breiten seidenen Spitze
abschließt und nach Belieben gerade oder schräg
gestellt werden kann ; Schleifen aus 6 Cent, brei¬
tem bemalten Atlasband zieren den Fächer in der
Weise der Abb.

Abb . Nr . 33 zeigt einen 17 Cent , großen,
runden Fächer aus modefarbencm Moirä , der
ringsum mit einer 8 Cent , breiten , gleichfarbigen
Spitze begrenzt und dessen 19 Cent, lange äußere
Holzstäbe

'
an einem 27 Cent , langen, hcllpolicrten

Holzgriff befestigt sind ; die Garnitur des Fächers bilden Schleifen von 3 Cent,
breitem modefarbenen Repsband.

Nr . 37 . Spitze.
Häkelarbeit.

Diese Spitze ist mit cremefarbenem drcllierten Garn gearbeitet ; dieselbe
wird aus je einzeln ausgeführten, einander angeschlungenen Figuren zusam¬
mengesetzt und am oberen Rande mit zwei der Länge nach gearbeiteten Touren
begrenzt . Für eine Figur schließt man 20 Lustm . (Lnftmaschen) mit 1 f K.
(sesten Kettenmasche) zur Rundung und häkelt 1 , Tour : 36 f . M . (feste Ma¬
schen ) um die Rundung , sowie 1 f . K . in die 1 . derselben . - 2 . Tour:
4 Lustm ., 17mal abwechselnd 1 St . (Stäbchenmasche ) in die zweitfolgende M .,
1 Lustm ., zuletzt 1 f . K. in die 3 . der ersten 4 Lustm . dieser Tour . — 3.
Tour : I7mal abwechselnd 2 f . M . um die nächste Lustm ., 1 P . (Picot , das
sind 4 Lnftm . und 1 f . K . in die vor denselben befindliche M .) , dann 2 f . M.
nm die folgende Lustm . , 18 Lustm ., dem 11 . P . ang . (angeschlungen ) , 36 f.
M . um die 18 Lustm ., die Arbeit gewendet , 1 Lustm ., 36 f . M . in die Hin¬
teren Glieder der vorigen 36 f . M ., die Arbeit gewendet , 1 Lnftm ., llmal
abwechselnd 3 f . M . in die Hinteren Glieder der nächsten 3 M ., 1 P ., dann
3 f M in die Hinteren Glieder der nächsten 3 M ., den Faden befestigt und
abgeschnitten . Hiermit ist die Figur vollendet ; jede folgende wird in gleicher
Weise ausgeführt, doch hat man stets abwechselnd die Figuren , eine aufwärts,
die andere abwärts gekehrt, wie die Abbildung zeigt , einander anzuschlingen.

Xr. 36 . Lg-ille s.W3 (s.ns^esowii.ttsii ) . Xr. 27.)
Lokiutt v.116 Lsgcdr. : Voräsrg. ü . Letmitlinustsr LvFSQg, Xr. I , I'iF . 1—7.
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Erklärung der Zeichen : » Dunkelbraun . 6 Dunkelrot , l-z Hellrot . " Dunkelblau , ^ Hellblau . « Dunkelolive,

B Hellolive, ^ erstes (dunkelstes), ^ zweites, > drittes (hellstes ) Modefarben.
Xr . 42 . Dessin 2u.n1 Xissen Xr . 43.

Xr . 40 . Xleiä s.ns monsseline äe laine . (Hisrxu Xr. 50 .)
Lobnittüllorsiolltnull Dosebr . : Vvräors. cl. Lellnittniustor-Dogens.

1 f . K . in dic 1 . f . M . dieser Tour . Hiermit ist das Carreau voll¬
endet ; jedes folgende wird in gleicher Weise hergestellt , doch hat man
dasselbe mit Berücksichtigung der Abbildung dem vorigen Carreau an¬
zuschlingen . Ist die erforderliche Anzahl Carrcaux verbunden , so be¬
grenzt man dieselben am Jnncnrande wie folgt . 1 . Touru Stets ab¬
wechselnd 1 St . um dic nächsten ll Luftm . des nächsten Carreaus.
3 Luftm .. doch an jeder Ecke um die letzten ll Luftm . des vor derselben
befindlichen Carreaus 1 dreifache St . . 5 Luftm ., 1 vierfache St . um
die noch sreien 6 Luftm . des Eck- Carreaus , S Luftm ., 1 dreifache St.
um dic nächsten 6 Luftm . des folgenden Carreaus ; zuletzt 1 f . K . in
die 1 . St . dieser Tour . — 2 . Tour : 4 Luftm ., dann stets abwech¬
selnd 1 St . in die zwcitfolgendc M . , 1 Luftm ., doch hat man an jeder
Ecke die Luftm . fortzulassen und 7 M . zu übergehen ; zuletzt 1 f . K.
in die 3 . der ersten 4 Luftm . — 3 . Tour : 3 Luftm ., dann stets 1 St.
in jede M . , doch sind an den Ecken stets 3 M . zu übergehen . — 4.
Tour : Wie dic 2 . Tour , doch an den Ecken 3 M . Übergängen.

^So.ISdZ

»r . 43. Lüeüenülssell.

Nr . 41 . Ecklwrdürc ? n Decken , Kissen-
strzu

'
gcn ctr.

Häkclarbcit.
Dieselbe ist aus einzeln gearbeiteten , ein¬

ander angeschlungenen Carrcaux zusammengesetzt,
welche man je nach ihrer Verwendung als Ein¬
satz am Innen - und Außcnrande , oder als Bor¬
düre , wie dic Abbildung zeigt , nur an ersterem,
mit mehreren in der Runde ausgeführten Tonren
begrenzt . Für ein Carreau häkelt man mit mittel¬
starkem Garn um einen mit 1 f . K . (festen Ket-
tcnmnsche ) zur Rundung geschlossenen Anschlage
von 12 Luftm . (Luftmaschen ), 1 . Tour : 3 Luftm .,
23 St . (Stäbchenmaschen ) um dic Rundung und
1 f . K . in die 3 . der ersten 3 Luftm . — 2.
Tour : * 1 Luftm ., 1 P . (Picot , das sind 5 Luftm . und 1 f . M.
in die 1 . derselben ,̂ 8 Luftm ., 1 f . M . in die 2 . derselben , t! Luftm .,
4 f . M ., deren erste beiden durch 7 , deren folgende beiden je durch 6
Luftm . getrennt sind , in die vorige f . M ., 1 Luftm ., 1 P . , 2
Luftm . , 3 f . M . um dic nächsten 3 M . der vorigen Tour , vom ^

noch 7mal wiederholt ; zuletzt 1 f . K . in die 1 . M . dieser Tour,
den Faden befestigt und abgeschnitten . — 3 . Tour : 1 f . M . um
dic mittleren 7 Luftm . der nächsten Picotfigur , v Luftm ., 1 f . M.
um dic mittleren 7 Luftm . der folgenden Picotfigur , 15 Luftm .,
vom 5 noch 3mal wiederholt , dann 1 f . M . um dieselben 7 Luftm .,
um welche die 1 . f . M . dieser Tour gehäkelt wurde . — 4 . Tour:
2 Luftm . , 4mal abwechselnd 15 St . um die nächsten ü Luftm ., 29
St . um die folgenden 15 Luftm . , doch zuletzt nur 28 St . unh 1 f.
K . in dic 2 . der ersten 2 Luftm . dieser Tour . — 5 . Tour : ^ 1 f.

M . um dic zweitfolgcndc der nächsten 15 St .,
4mal abwechselnd 5 Luftm . , 1 f . M . um die
drittfolgende M ., dann 1 f . M . um dic dritt-
folgcnde der nächsten 29 St . , 8mal abwech¬
selnd 5 Luftm ., 1 f . M . um die drittfolgendc
M ., dann vom noch 3mal wiederholt . — t>.
Tour : 1 f . M . um die nächsten 5 Luftm ., ^
3 >nal abwechselnd L Luftm . , 1 f . M . um die
folgenden 5 Luftm ., hierauf 1 f . M . um die
nächsten 5 Luftm ., 7mal abwechselnd ll Luftm .,
1 f . M . um dic folgenden 5 Luftm . , dann 1
f . M . um die nächsten 5 Luftm ., vom ^ noch
3mal wiederholt , doch statt der letzten f . M . ,

üoüdoräürs 2N vsclcon , Ltsskudo -mAen eto . Ilkl!els.rveit.

Xr. 42 .)

Xr . 38 . Aonoxrs .iniii Xr . 39 . Hoi >ogrs .miii X . S.
X . 8 . Xrsursltcll - Xrsurstiell -Ltielcsrei.

Ltiolierei.

Xr . 41.

Xr . 37.  8x1t2e . Xälcelarvöit.



Nr . 42 und 43 . Mcknikiffrn.
Die Bekleidung dieses in ersichtlicher Weise

mit Wollcnbällchen und Schliugeurosctteu aus¬
gestatteten Kissens besteht ans einem mit ver¬
schiedenfarbiger feiner Daghcstanchcnille gestick¬
ten Teil , sowie ans farbigem Plüsch , welcher
die Rückseite und den Rand des Kissens deckt.
Die Stickerei wird auf abgeteiltem Kanevas
nach dem mit Abb . Nr . 42 im Typensatz nebst
Zeichenerklärung gegebenen Dessin im halben
Kreuzstich gearbeitet, und zwar hat man für
jede Type einen Stich auszuführen. » z, ?- »;

ten gewöhnlichen Feder nach . Soll
diese Zeichnung ans grobe Leinwand
oder Tuchstoffe aufgeplättet werden,
so ist es ratsam , die noch frische
Zeichnung mit dem eigens hierzu prä¬
parierten Pulver mittelst eines Wat-
tenbällchcns cinzureiben , damit die
Farbe besserem dem Stoffhaftcn bleibe.

Das fertige Muster lege man,
die Zeichnung nach oben gekehrt, auf
eine harte Unterlage (dünne Pappe
oder starkes glattes Papier ) , überdecke
dieselbe mit dein Stoss, ans welchen
das Muster übertragen werden soll,
befestige, um das Verschieben zu ver¬
hindern , Zeichnung und Stoss mir
Kopierzweckcnoder Radeln und plätte
mit einem gewöhnlichen warmen (nicht
heißen ) Plätteisen über den Stoss , wo¬
durch sich die Farbe von dem Papier
löst und an dem Stoff haften bleibt.

Die so erhaltene Verzeichnung
erscheint nun allerdings ans dem
Stoffe verkehrt , was bei symmetri¬
schen Mustern nicht von Bedeutung
ist ; sollen jedoch Figuren oder Schrist
übertragen werden , so hat man zu¬
nächst die Zeichnung mit Bleistift
auszuführen, hierauf letztere nach der
Rückseite zu wenden , die durchschei¬
nenden Striche mit der Farbe nach¬
zuziehen und dann erst dem Stoffe
aufzuplätten.

Anleitung zum Uelrcrtrageu der im
„Blyar " erscheinenden Stickerei-

Muster auf Stoffe.

Zum Uebcrtragen der Stickerei -Muster ans
den Stoff bedarf man einer Schablone aus
Papier , in welcher das Muster durch feine,
dicht aneinander befindliche Löcher markiert ist.
Zur Herstellung einer solchen Schablone be¬
festigt man das zum Uebcrtragen bestimmte
Muster (die Zeichnung nach oben gekehrt) mit
Wachs ans Papier , legt die beiden Papiere auf
eine Unterlage von Tuch , Fries oder Filz und
durchsticht das Papier längs der Konturen des
Musters in dichter Lvcherrcihc mit einer feinen
Nadel , wobei zu berücksichtigen ist , daß die
Löcher nicht so dicht aneinander treffen , daß
sich in der Schablone ein Riß bildet . Alsdann
löst man die Schablone von der Unterlage,
kehrt sie um , mit der Rückseite nach oben , und
schleift die erhabenen Papierränder mit einem
glatten Bimsstein sorgfältig ab . Mit dieser
Schablone kann man Muster ans Sammet und
Plüsch , sowie auf Tuch , Atlas, Kaschmir , Lein¬
wand : c . übertragen, doch hat man erstgenannte
Stoffarten vorher in einen Nahmen zu span¬
nen , damit sie nicht gedrückt werden ; bei den
übrigen Stoffen genügt es , dieselben ans einer
Tischplatte oder auf einem Brett mit Nadeln
oder Stiften festzuhalten . Alsdann lege man

Ar. 44 nnä 4S . Xteilt ans korkal.
Aüekansioüt. LcNaittüvorsicM

Ar. 46 . kür Xnabon von 6 — 8 Satiren.

Sogcas, Ar. vn , Aix . 52—53.

Ar. 47 nnä 48 . Soünrss knr Nääction von 7 9 Sabreu. Itück
Iiml Voräoranstobt. LcNnttd und IZosclir. - Sacks . a . Scwiittmnstcr-

Sogcns, Ar. IX, I' ig . 66—69.

Ar. 4g . Xleiä ans Ztonlv nnä
AeinustorteinSotäenstotk.
tiückansioüt . 2!r. 52 .)

Sosckr. : Sücks . 4 . Lclrnittmustor-

Ar.  so.  Xtetä ans inonssoUns
äe laine . Voiäeranslotit.

(An Ar. 40.) goknisavcrsicls nn4
Sosckr. : Vor4ors. 4 . Scknittmustcr-

SoASNS.

Ar . SS . Xloiä ans Xoulö nnä Akinusterdein Soiäonstotk.
Voräeransicüt . (Hieran Ar. 49 .) Ssscllr. i Rucks. 4. Zcklltttmustcr.

Saletot ans Lnoü . Scknitt m>4 Sosckr. ! Sacks . 4.
Lokuittmustsr-SoAcns .IAr . VIII , INx . 59—65.
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Nr . S4 . Annietet nun s.bxkxg .ssteiu
Lpit - eustotk . tillcliansielii . <siu Nr . SS.)

Nr . SS. Ntetck kür tckückcirkn
von 8 — 10 ckulrreu . Rück-

unoiclii . <? n Nr . 57 .)

?ig . 12— 22.

Nr . S8 . Ickuutslst aus «.bAexussisiu Lxit ^sustoll . Varckcü -Nlsiekt.
(llliorru Nr . 54 .) Boscllr . : Rucks . <4. Lolluittmustor -NvASUs.

Mit dieser Nummer
beginnt ein neues Quartals - Abonncmcnt . Bestellungen auf
das gtc Quartal (Juli/September ) werden von allen Postanstaltcn und
Buchhandlungen jederzeit zum

Preise von SV « Marilr
(in OesterreichUngarn 1 st. so Kr . ö. W. cxkl. Stcmpcl)

angenommen. Neu hinzutretendeAbonnenten erhalten die im laufen¬
den Quartale bereits erschienenen Nummern zn jeder Zeit nachgeliefert.

Die Administration.

Dczugsqucllcn.
Kostüme und Konfektions.

I*ari « : Ame . 6i - li <l05 , 52 ruo üo Provence : Abb. 1 und 2.
Amo . 0ou88ine4 , 43 ruo Rielior : Abb. 26 , 27 , 3V, 31 35 , 36 .j
Aine . Oliurton : Abb. 60.
Berlin : I . A . Heese , Leipzigerstraße 87 : Abb. 40 , 50.
Modc-Bazar Gerson u . Comp . : Abb. 44 , 45 , 49, 52, ^53 , 56 , 59
I . Michaelis , Leipzigerstraße 31 : Abb. 54 , 58.

Kindergarderobe.
I' nris : f. ranü inuFU8in <lu I . ouvre : Abb. 34.

Berlin : A. Müller,
Leipzigerstraße 92 : Abb.
34 , 46 . 55 . 57.

I . Michaelis , Leip¬
zigerstraße 31 : Abb. 47 , 48.

Lingerien.

Berlin : Müller u.
Bend ix , Werderstr . 7/8:
Abb. 23 , 24.

Schmucknadeln und
Fächer.

Berlin : C . Sau er-
wald , Leipzigerstraße 20-
Abb. 17— 22, 32 , 33.

Handarbeiten.
?uri8 : Alle . L.

IN in bot , 73 ruo Ili-
elieliou : Abb. 15 , 25 , 41.

Alle . A . vuboi .8,
4 ^ laeo ? Ii!er8 8t . 0er>
Main : Abb. 37.

Aai8on vaelin -
8tainx , 14 ruo üo
8ovre8 : Abb. 42 , 43.

Berlin : I . Leyser,
Werderscher Markt  10:
Abb. 9.

E . Heinze , Fried-
richstr. 189 : Abb. 12, 16.

Xr . 56 . Xleiä aus ^ exli ^ r . Stiebel u . Schmidt,
R.üelinn8ielit . I^r . 59 .) Fricdrichstraße 78 : Abb. Ikr . 57 . Xleiü kür lAääodeii von 8— 10 Andren.

Xr . 59 . Tleiä nns ^ exli ^ r . Voräornnsielit. Vlr. 60 . Nlantelet au3 Leiäenroxs.

Hierbei ein doppelseitiger Kchnittmnstcr-Äogrn, enthaltend: Schnittmuster  zu Abb . Nr . 26 , 27 , 60 , 61 , 64 — 63 , 46 — 48 , S6 , SS, 57 , die Schniltülicrsichtcn zu Abb . Nr . 40, 44 , 45 , 50 , sowie die'
 Dessins zu Abb . Nr.  4 und 9.

Verlag der BazarAkticinGesellschaft (Direktor L . allstem ) iu Berlin L4V., Charlottenstraße  11. — Redigiert unter Verantwortlichkeit des Direktors . — Druck von B . G . Tcubncr in Leipzig. k

Hier ?« Nntei Iialtnnxs » lieibiatt.
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